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Braunſchweigs Regierung ſoll abgeſetzt werden Entwaffnung der Bevölkerung Auflöſung der Volksmarinediviſion

Sepp Oerter will mit General Maercker
verhandeln

Keine Verhandlungen
W7B Magdeburg 16 April Geſtern abend teilte der

Kolksbeanftragte Sepp Oerter dem General Maercker telephon ſch
mit daß Vertreter der Braunſchweiger Regierung heute in
Magdeburg eintreffen würden Er bat den Einmarſch der Re
gierungstruppen möglichſt zurückzuhalten Demgegenüber hat
laut Magdekuzger Zeitung General Maercker erklärt daß er
die Vertreter der Braunſchweiger Regierung nicht mehr empfongen
tönne Die Braunſchweiger Regierung könne die Bedingungen
ze er auf Befehl der Reichsregierung zu ſtellen und durchzuführen
abe in Helmſtedt in Empfang nehmen Die Forderungen der

eichsregierung betreffen Entwaffnung der Vevölke
ung Auflöſung der Volksmarinedi viſion und
er Volkswehr und Aufſtellung von neuen Freiwilligenverbänden
rus nur Braunſchweigern Außerdem hat General Maercker den

uftrag die bisherige Regierung in Braunſchweig
bzuſetzen und eine neue Regierung entſprechend der Zü

ammenſetzung der Landesverſammlung einzurichten Auch der

hraunſchweiger Arbeiterrat ſoll aufgelöſt
verben

Weiterer Vormarſch gegen München
Feſtnahme von äber 100 Geiſeln in München

Nürnberg 16 April Eig r GegenMünchen ſind geſtern neue Regierungstruppen in Stärke von
8090 Mann abgegangen Jn München ſind nach einem auf
gefangenen Funkſpruch über 1600 Geiſeln von den Kommu
niſten feſtgenommen Jn Schlierſee und Tegernſee ſind be
waffnete Spartakiſtenbanden eingetroffen Regierungsflieger
ſtellten geſtern feſt daß Bayern mit alleiniger Ausnahme von
München und der Bahnſtrecke PaſſauSalzburg völlig frei von
Spartaliſten iſt

Spartakiſtiſcher Landungsverſuch am württem
bergiſchen BodenſeeUfer

Bamberg 16 April Eigene Drahtnachricht Aus
Stuttgart wird vom württembergiſchen Miniſterium mitge
teilt Spartaliſtiſche Motorboote mit ſtarker Beſatzung ver
ſuchten von Lindau aus über den Vodenſee nach Württemberg
zu 7 Trotz wiederholter Landungsverſuche wurden
e durch gut gezieltes Geſchützfeuer zurückgetrieben ſo daß
ie Spartakiſten ſchließlich die Lendung aufgeben mußten

der Roten Garde beſetzt gehalten und ſind geſtern nicht er
ſchienen Der vorliegende Vericht ſchließt mit den Worten
Soeben beginnen die Glocken der Stadt
Sturm zu läuten Gleichzeitig hört man aus der Ferne
Gewehrfeuer,

Die Wirkung der Streikerklärung in Berlin
Berlin 18 April Eigene Drahtnachricht Abgeſehen

von den Waren und Kaufhäufern die heute mit wenigen Aus
nahmen geſchloſſen ſind iſt von einer Ausdehnung des Streiks auf
das geſamte Berliner Handelsgewerbe noch nicht viel zu ſpüren
Die Abſtimmungen in den Betrieben haben ſoweit ſie ſchon ab
geſchloſſen ſind den Beweis erbracht daß der Generalſtreik bei
einer großen Anzahl der Angeſtellten im höchſten Grade unpopulär
iſt und daß keine Neigung beſteht der vom Zentralverband der
Ha dlungsgehilfen ausgegebenen Parole Folge zu leiſten

Die Frage der Garniſonen
WTB Berlin 16 April Drahtnachricht Von zu

ſtändiger Seite wird uns mitgeteilt Die Nationalverſamm
lung hat beſchloſſen das deutſche Heer aufzulöſen Aber auch
wenn damit gerechnet werden kann daß in Zukunft ein neues
Heer gebildet wird ſo iſt ſeine Stärke und Gliederung zurzeit

noch völlig ungewiß tEs iſt zu verſtehen daß die Städte in denen bisher
Truppenteile ſtanden in Sorge ſind daß ihnen die Garni
ſonen genommen werden denn ſie werden wirtſchaftlich da
durch geſchädigt Die Mehrzahl von ihnen werden ſich mit
dieſem Gedanken abfinden müſſen wenn die Behörden auch
bemüht ſein werden bei etwaiger Zuteilung von Garniſonen
auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen
Ebenſo kann man verſtehen daß die Einwohner es ſchmerz
lich empfinden Truppenteile die viele Jahrzehnte ja Jahr
hunderte in ihren Mauern geſtanden haben zu verlieren und
ſich deshalb an die Regierung wenden Jhnen kann aber in
dieſem Augenblick keine Antwort werden da die Zukunft des
Heeres noch völlig ungeklärt iſt Anſragen in dieſer Rich
tung erübrigen ſich daher

Diplomatiſcher Situationsbericht
WTB Paris 16 April Drahtnachricht Am Dienstag

hatte der Viererrat eine kurze Beſprechung Lloyd George war
durch Balfour vertreten Das Schleswiger Problem wurde ent
ſprechend den Beſchlüſſen des Terriloriclansſchuſſes geregelt Die
Bewohner Schleswigs werden über ihre zukünftige Stäatsange
hörigkeit eniſcheiden Das Referendum wird in Nordſchleswis
en bloe in Mittelſchleswig nach Gemeinden ſtaltfinden um eine
unparteiiſche Befragung zu ermöslichen Die Außenminiſter der
Vereinigten Stagaten Englands Frankreichs Jtaliens und Japans
hielten am Dienstag eine Vollſitzung ab in der exörtert wurde
ob die Koſten für die Beſetzung des linken Rheinufers von den
All ierten oder von Deutſchland zu tragen ſeien Die Angelesgen

Das belagerte München
Die Glocken der Stadt läuten Sturm
Berlin 16 April Eigene Drahtnachricht Wie

das S Uhr Abendblatt meldet ſteht München vor Beginn
neuer Kämpfe Augenblicklich ruhen die Waffen Die Mel
dung daß der Militärminiſter Schneppenhorſt und derMiniſterpräſident Hoffmann Bamberg verlaſſen hätten be
ſtätigt ſich nicht Die Miniſter weilen zurzeit in Bamberg
Auch die Meldung über bereits eingeleitete militäriſche
Aktionen gegen inchen iſt unrichtig Die Regierung iſt
augenblicklich garnichtin der Lage ernſtlichgegen
München vorgehen zu können da ihr die nötigen
Truppen nicht zur Verfügung ſtehen Es wird daher in allen
Garniſonen Nordbayerns an der Aufſtellung von Frei
willigenverbänden gearbeitet Nach Meldungen die heute
F hier eingelaufen ſind gleicht München einer belagerten
Feſtung Gerüchte über den Anmarſch von Regierungs
truppen ſchwirren in der Stadt umher Auf dem Turm der
Frauenkirche iſt ein Beobachtungspoſten aufgeſtellt
Die Roten Garden in die auch ruſſiſche Kriessefangene ein
geſtellt fnd beberrſchen die Stadt Die Führung liegt in
der Hand der Kommuniſtenführer Dr Lewin und des aus
Berlin geleſen ruſſiſchen Bolſchewiſten Dr Crr in
Der Lebensmittelhandel wird ſcharf überwacht Der Kauf
mann der für Gegenſtönde des täglichen Bedarfs Preiſe for
dert die nicht im Einklang mit den Beziehungskoſten ſtehen
wird vor das Revolutionstribunal geſtellt Eine offizielle

n beſagt die Hungerblockade die ſich gegen
München richte werde ſich bald gegen die Münchener Bürger
richten Beſchlagnahmen von Lebensmitteln haben bereits
in großem Umfange ſtattgefunden So drangen Bewaff
netein das Kapuzinerkloſter ein und raubten
dort vie Vorräte Mannſchaften der Roten Garde
haben ſich geſtern der Stadt Roſenheim bemächtigt die dort
Leſangen genommenen Kommuniſtenführer befreit und die
Räterepublik wieder aufgerichtet Die Gerüchte von ſtand
rechtlicher Erſchießung der beiden Stadtkommandanten Duerr
und Nueger bewahrheiten nicht Dagegen ſind zahlreiche
ungeſehene und r rege Frr onen als Geiſeln
feſtgenommen Der Polksbean r Auswärtiges Dr
App iſt nicht in der JIrrenanſtält ſondern gehört zu denen
die in un von der s eine erdenng er a Gerechtigke

heit wurde ſchließlich dem Viererrat zur endgültigen Beſchluß
faſſung überwieſen Die offizielle Einladung an die deutſchen
Delegierten iſt noch nicht ergangen wird aber wahrſcheinlich heute
durch General Nudant erfolgen der die deutſchen Delegierten in
Spaa erſuchen wird die Einladung an die deutſche Regierungs
weiterzugeben Wahrſcheinlich werden die Beſchlüſſe die Deutſch
land unterbreitet werden zunächſt den direkt beteiligten Stooten
vorgelegt werden ehe ſit Dentchland bekanntsgegoben werden
Jn dieſem Zuſammenhan z wird mit der Abhaltung einer ge
heimen Vollſitzung gerechnet Die deutſchen Vertreter werden
am 25 April in Verſailles einireffen Die Beſprechungen werden
wahrſcheinlich erſt einen vder zwei Tage ſpäter beginnen Die
deutſchen Vertreter können einen Kurier an ihre Reg erung ſenden
um den genauen Wortlaut zu übermitteln Da die Reiſe nach
Berlin und zurück acht Tage in Anſpruch nimmt wird den deut
ſchen Unterhändlern ein enſprechender Zeitraum zur Unterzefch
nung gewührt werden Wan hofft bis zum 15 Mai mit dieker
Formalität fertig zu ſein

Auch Jtalien will Entſchädigung haben
WTB Rom 16 April Drahtnachricht Agenzig

Steſani Die am Monte Fitorio verſammelfen Senatoren
und Deputierten einigten ſich auf folgende Erklärunſ die
Orlando telegraphiſch übermittelt wurde Tie unterzeichneten
Senatoren und Deputierten am Monte Citorio bekennen daß
das italieniſche Volk mehr dern je hinter ſeinen Vertretern
ſteht Sie betonen daß keine Regierung und kein Parlament
einen Frieden annehmen können der die Gefühle und Jnter
eſſen des italieniſchen Volkes verletzt indem demſelben das
Recht auf r und finanzielle Entſchädigung ab

er d n e Sicherſtellung der Grenzen nicht gewähr
eiſtet wird

Dieſe Erklärung wurde von mehr als 100 Senatoren und
200 Deputierten unterzeichnet

Forderungen des franzöſiſchen Buögetausſchuſſes
WTB Paris 16 April Drahtnachricht Der Bud

getausſchuß der Kammer nahm einſtimmig eine an Clemen
ceau gerichtete wer ung an in der der die Re
gierung darauf aufmerkſam mecht daß die a Ausaben Frankreichs in Zukunft nicht unter 22 Milliarden

ranken betragen würden Der Ausſchuß betrachte es daher
it vom Feinde

de voll zu

Fur Schulpolitik
Von Dr Rühlemann Halle Saale

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen daß unſer ge
ſamtes Schulweſen einer gründlichen Erneuerung bedarf
Die Grundvorausſetzungen dazu ſind offenbar darin zu ſuchen
daß den Schülern ein Ziel geſteckt wird daß ſie auf Grund
ihrer Kräfte mit einiger Energie erreichen können Jnfolge
deſſen iſt bei der kommenden Einheitsſchule ſorgſam varauf
zu achten daß auf der einen Seite die Anforderungen an die
Volksſchule nicht zu ſtark in die Höhe geſchraubt werden
während es auf der anderen Seite für die höhere Schule nicht
angängig erſcheint ſie weitgehend herabzuſetzen Beides muß
aber und zwar zu gleicher Zeit der Fall ſein wenn die ge
meinſame Grundſchule ſich über eine ganze Reihe von Jahren
erſtreckt Hier iſt Vorſicht unbedingt ratſam denn unter Um
ſtänden kann die an ſich erſtrebenswerte Einheitsſchule einen
kulturellen Rückſchritt im Gefolge haben Die beiden vorhin
genannten Gefahren können aber umgangen werden wenn
man ſich dahin einigt nur auf der Stufe des Elementar
unterrichts gemeinſam zu unterrichten und da ſcheinen doch
wohl vier Jahre gemeinſamen Unterrichts die aller
weiteſte Grenze zu ſein

So bedeutſam auch eine Klärung in dieſer Beziehung er
ſcheint muß zunächſt doch an die Löſung einer anderen wich
tigeren Frage herangegangen werden Jedem Deutſchen iſt
der Grundſatz ſelbſtverſtändlich Das deutſche Land gehört
dem deutſchen Volke Ebenſo ſelbſtverſtändlich dürfte daher
zu verlangen ſein Der deutſchen Schule gehört
der deutſche Unterricht Dieſer Grundſatz iſt jedoch
für weite Kreiſe nicht ſo einleuchtend wie man es im Jnter
eſſe unſeres Deutſchtums wünſchen ſollte Bei der Betrach
tung des Lehrplans für das Gymnaſium findet man beiſpiels
weiſe in der Obertertiag acht Stunden Latein ſechs Stunden
Griechiſch und zwei Stunden Franzöſiſch d h dem fremd
ſprachlichen Unterricht ſind ſechzehn Wochenſtunden gewidmet
Demgegenüber ſtehen tatſächlich zwei deutſche Stunden Muß
man ſich da nicht verwundert fragen Bin ich wirklich in einer
deutſchen höheren Lehranſtalt Bei dieſer Gelegenheit ſcheint
es einmal von Wichtigkeit zu ſein feſtzuſtellen daß es ein
durch Jahrhunderte hindurch genährter Jrrtum iſt daß die
deutſche Kultur ſich auf helleniſche und römiſche Kultur auf
gebaut habe Ferner iſt zu bedenken und verdient erwähni
zu werden daß die ſogenannte Renaiſſance nicht eine Wieder
geburt des Altertums iſt ſondern eine eigenartige Leiſtung
der in Jtalien eingewanderten germaniſchen Raſſen darſtellt
An Stelle dieſer irrtümlichen Anſicht über die Renaiſſance hat
unbedingt die Erkenntnis zu treten daß unſere geſamte heu
tige Ziviliſation und Kultur das Werk der Germanen iſt

Richt allein der Begriff der Renaiſſance war verderblich
ſondern auch ein großer Teil der Folgen die ſich daran
knüpften Jch erinnere nur an das römiſche Recht das in
keiner Weiſe für unſere Verhältniſſe paßte und uns als ein
Dogma aufgezwungen wurde Jch erinnere daran daß die
Raturwiſſenſchaften einen ſchweren Kampf zu beſtehen hatten
daß die Philoſophie unter dem Einfluß von Ariſtoteles ſchwer
ringen mußte daß Kunſt und Poeſie ebenfalls harte Kämpfe
führen mußten Schließlich kann es in dieſem Zuſammenhang
zum mindeſten merkwürdig genannt werden daß Shakeſpeare
der größte Dichter der Renaiſſanceperiode genau wie der ge

ä Schöpfer Michelangelo keine der alten Sprachen ver
tand

Es iſt unwahr daß ſich unſere Kultur auf die römtiſche
und helleniſche aufgebaut hat und daher iſt es traurig wenn
von gewiſſer Seite immer wieder die Forderung geſtellt wird
daß lateiniſche und griechiſche Schriftſteller durchaus im
Original geleſen werden müßten während es ſcheinbar keinen
Mangel an allgemeiner Bildung bedeutet ſchon allein Shake
ſpeare nicht in der Urſprache zu leſen wie es an einer huma
niſtiſchen Anſtalt einfach nicht geſchehen kann Gewiß kann
nicht beſtritten werden daß der Humanismus einen Einfluß
ausgeübt hat Aber neben dieſem Humanismus war es die
deutſche Reformation die den Grundſtock unſerer Kultur
legte indem der urdeutſche Glaubensheld die deutſche
Sprache ſchuf Deutſche Tatkraft hat uns herausgeypührt
aus den ſchweren Folgen des großen Religionskrieges und
1313 half uns nur unſer Deutſchtum das Joch der Frem
herrſchaft abzuſchütteln Die Romantiker die ſich an dw
Klaſſiker anſchließen ſtehen unſerem Herzen deshalb ſo nahe
weil ſie zur Pflege des Deutſch Volkstümlichen die Wege
wieſen und uns in die deutſche Vorzeit hineinführten Die
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recht zu ſern daß der demye Unterricht im Mittelpunkt aber
auch jeder Schulgattung zu ſtehen hat Deshalb müſſen bald
möglichſt Schritte in der Richtung unternommen werden
eine Reform des humaniſtiſchen Gymnaſiums durchzuführen
in der unter anderem auch die Schwäche beſeltigt werden
muß daß im jetzigen Lehrplan für die drei oberſten Klaſſen
in denen vermutlich das größte Verſtändnis zu erwarten iſt
auch nicht eine einzige Stunde Erdkunde vorgeſehen iſt
Selbſtverſtändlich ſoll das Gymnaſium ſeine Eigenart be
wahren jedoch zugunſten des deutſchen Unterrichts und der
Erdkunde ſowie Geſchichte im Lehrplan eine erhebliche Ver
ngerung der Stundenzahl für die alten Sprachen einführen
Auch in den Realanſtalten müſſen Deutſch Geſchichte und
Erdkunde noch ſtärker als bisher betont werden obwohl hier
ſo große Gegenſätze wie am Gymnaſium bei weitem nicht be
ſtehen Alsdann iſt zu verlangen daß in allen Schul
gattungen die Staatsbürgerkunde einen geeigneten Platz an
gewieſen erhält Ganz beſonders muß man aber noch be
denken daß künftighin die Schule auch die körperliche Aus
bildung der heranwachſenden Jugend mehr und eingehender
als bisher übernehmen muß weil die körperliche Ertüchti
gung des Heeresdienſtes mehr oder weniger in Wegfall ge
raten wird

Dieſe Forderungen ſind durchaus berechtigt Der Grund
gedanke unſerer deutſchen höheren Schule muß künftighin
immer der ſein und bleiben daß der deutſche Unterricht im
Mittelpunkt ſteht daß ſich für alle Teile unſeres Volkes die
Kultur auf dem Heimatsprinzip aufbaut Das Deutſchtum
joll der Fels fein auf dem der Reubau beginnen muß Wir
müſſen immer daran denken daß Schule und Leben untrenn
bar miteinander vereinigt ſind weil die Lehrpläne das wider
ſpiegeln ſollen was das geiſtige wirtſchaftliche und ſoziale
Leben hervorbringt Somit kann eine Schulgattung auf die
Dauer nicht erhalten bleiben und muß als überholt ange
ſehen werden die in der Vergangenheit lebt und die Bil
dungsideale der Gegenwart vernachläſſigt Mehr denn je
haben wir jetzt alle Veranlaſſung in unſeren Einrichtungen
zweckmäßig vorzugehen und deshalb ſcheint es mir nötig zu
ſein zu bedenken daß an Stelle der Götter Griechenlands
wirklich andere getreten ſind Wir haben jetzt nichts anderes
zu tun als unſere geiſtigen Arbeiter neben nachdrücklichſter
Herausbildung ihres Deutſchtums dahin auszurüſten daß ſie
auf dem Weltmarkt helfen das deutſche Wirtſchaftsleben
wiederherzuſtellen Deshalb muß für die Zukunft mit aller
Kraft der oberſte Grundſatz der Schulpolitik ſich durchſetzen
Wir wollen nationale junge Deutſche erziehen und nicht

ſunge Griechen und Römer

Fur Programmrede des Grafen
Brocköorff Kantzau

WTIB Berlin 16 April Mit Graf BrockdorffRantzaus
letzter Programmrede beſchäftigten ſich die Dresd Neueſten
Nachrichten vom 16 April in ſehr beachtenswerten langen
Ausführungen die insbeſondere den tiefen ethiſchen Gehalt
jener Stellen würdigen die vom Wiederaufbau Belgiens und
Rordfrankreichs handeiten Die rauhe Rotwendigkeit des
Krieges zwang uns zu zerſtören Der von uns übernommene
Wiedercufbau in Belgien und Nordfrankreich iſt kein Ein
geſtändnis irgendeiner Schuld Wir wollen einen Schaden
wieder gut machen nicht eine Schuld

Der Wiederaufbau ſoll vielmehr wie Graf Brockdorff
Rantzau ſagte ein Symbol für die Gemeinſamkeit der bis
herigen Feinde die Gemeinſamkeit im Schmerz über kultu
relle Verluſte ſein in der Erkenntnis der allen Völkern drohen
den anarchiſchen Gefahr in dem Entſchluß den Kindern und
Enkeln der Völker diesſeits und jenſeits der Grenze eine
würdige Zukunft zu verſchaffen Durch die gemeinſame Arbeit
werden die Völker einonder ſich raſcher nähern als es durch
Friedenskonferenzen Friedensgeſellſchaften und Friedens
ſchriften geſchehen kann

Der Wiederaufbau wird nochmals deutſche Armeen in
fremdes Land führen aber Armeen der Arbeit nicht bewaff
nete Heere Sie ſollen unſeren Gegnern beweiſen daß wir
auch im Kampfe mit der Arbeit unſeren Mann ſtellen Es
hat bei uns daheim während des Krieges ein Heldentum der

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

86 Fortſeßung Nachdruck verdsten
Emilie Kriebel tat weiter gar nicht als daß ſie den Brief

lächelnd las und ihn dann der Frau Doktor als der höchſten
Inſtanz im Hauſe übergab

Frau Roſalie wurde es etwas ſchwül zumute Heinz
Bredenkamp Traute Weſſelfink Jda Bruckmüller und fün
mehr oder minder kleine Bruckmüllers das bedeutete einen
Zuwachs von acht Perſonen für das Roſenhaus Jhremm
Manne wagte ſie zunächſt von den neuen ſechs gar nichts zu
ſagen Als ſie es dann ſchließlich doch tat ſah er ſie entſeßt
entgeiſtert an Fünf Kinder ſagſt du Wickelkinder auch
Und dann wurde er ganz traurig und blickte ſeine Frau mit
einem matten Verſuch zu lächeln an Mutting ſagte er

wir wollen wieder nach Gladenbeck ziehen
Wir wußten ja wie s kommen würde meinte ſie be

ruhigend 7Ja jal Aber es kommt immer noch ganz anders als
nan es für möglich hält
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Weiße Wolken zogen in ſanfter ſtiller überm Roſenhauſe dahin und waren wie Scin t bie ten
Ubrig glänzenden Segeln Solche Wolken im Frühling
üben auf das 37 mancher Menſchen eine kern
Wirkung aus n ſieht zu ihnen empor mit träumeriſch
verſchleierten ſehnſüchtigen Augen ie ſtimmen weich
zärtlich omm mit Und man möchte mit ihnen
reiſen weit weit fort Wohin Jrgendwohin Zu etwasUnbekanntem nem heimlich und unbewußt

ndem Man iſt ihnen zut den weißen Wolken man
e

u n e ausder Seele der ſaler Lahn der
des nachſchausnden Uugeswenn

dem

Arbeit gegeben Dieſes Heldentum wird den Krieg über
dauern Äber es wird nicht Opfer bei anderen Völkern for
dern nen Werte für ſie ſchaffen

it dem Wiederaufbau des zerſtörten Gebietes ſorgen
wir für Frankreichs und Belgiens Erneuerung aber gleich

itig für Deutſchſands Erneuerung Das Programm das
m S BrockderffRantzau vorſchwebt bietet Tauſenden

von arbeitsloſen Deutſchen ihr ehrliches Brot Es ſind das
Notſtandsarbeiten die gleichzeitig die Not zweier Völker
lindern Und gerade der Teil der Arbeiterſchaft der auf die
Völkerverſöhnung und die internationalen Beziehungen der
Arbeiterſchaft auch während des Krieges vorzugsweiſe Wert
zu legen erklärt hat wird ſich dieſer im beſten Sinne völker
verbindenden Arbeit nicht entziehenDie Arbeit des Wieveraufbaus in Franxreia und Bel
gien hat nicht den Zweck zu dem ſie in der letzten Zeit von
einigen Blättern empfohlen wurde ein beſonderes Bündnis
mit den weſtlichen Feſtlandsmächten zu betreiben Die
Politik des Grafen Brockdorff Rantzau zielt erklärtermaßen
auf den Völkerbund der alle Nationen vereinigt Zu ſeiner
i fugrung ſoll der Wiederaufbau der zerſtörten Land
triche dienen Der Haß ſoll der gegenſeitigen Hilfsbereit
chaft weichen und es kann uns nur willkommen ſein daß wir
erade gegenüber den Gegnern die uns am ſtäckſten am per
önlichſten verfeindet waren unſeren Willen zum Weltfrieden

durch die Tat beweiſen können
Freilich muß gefordert werden daß uns bei dieſem Werk

das ermunternde Gefühl der Freiwilligkeit nicht genommen
wird Nicht Kriegsgefangene deren Arbeit nichts als eine
Wiederaufnahme der Sklaperei in unſerem aufgeklärten

ahrhundert bedeuten würde ſondern freie Männer dis gus
reier Entſchließung heraus handeln ſollen ſich zu dein

iederaufbau zuſammenfinden
h

Eine Hohenzollernöebatte im Berliner
Stadötpariament

WTB Berlin 16 April Auf den Antrag der beiden
ſozialdemokratiſchen Fraktionen in der Stadtverordneten
verſammlung die Bilder und Büſten des Hohenzollernhauſes
aus den ſtädtiſchen Gebäuden zu entfernen verlas Ober
bürgermeiſter Wermuth eine Erklärung wonach der Magi
ſtrat bereit ſei aus den Gebäuden die für den öffentlichen
Verkehr zugänglich ſind alle Symbole der früheren Regie
rung zu entſernen Stadtverordneter Caſſel Dem erklärte
u den Ausführungen des Oberbürgermeiſters daß ſeine

rtei dieſen Schritt nicht mit mache Zu den
Sozialdemokraten gewendet rief er aus Sie werden es nie
erreichen daß die Erinnerung an die großen Herrſcher des
Hohenzollernhauſes und ihre Taten aus unſerem und des
deutſchen Volkes Herzen getilgt wird Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der bürgerlichen
Fraktionen angenommen
Berlin möchte die Kationalverſammlung zurückhaben

WTB Berlin 16 April Drahtnachricht Lauthat der Magiſtrat an den Reichspräſidenten und die

h h eine Eingabe gerichtet in der es u g
ißt Die Preſſe meldet daß die Zurückverlegung der Na

tionalverſammlung nach Berlin ſchon deshalb vertagt ſei
weil der gegenwärtige Zuſtand des Reichstagsgebäudes die
Aufnahme der Verſammlung nicht geſtattet Wir wiſſen
nicht ob dieſe Begründung zutrifft Jhre ſachliche Unterlage
müßte trotz des recht un ordentlichen Zuſtandes des Gebäudes
anfechtbar erſcheinen Auf keinen Fall darf eine ſo neben
ſächliche Frage wie dieſe dauernd der Grund für das Ver
harren in einer von dem höheren Geſichtspunkt aus ſchwer
bedenklichen Lage darſtellen Wir nehmen nicht ausſchließ
lich das Jntereſſe der Stadtgemeinde Berlin ſondern das
aller Staatsbürger wahr wenn wir die Bitte ausſprechen
das Hindernis des Tagens der Nationalverſammlung in
Berlin tatkräftig und durch Gegenſtrömungen unbeiert be
ſeitigen zu wollen

Die württembergiſch badiſchen Einigungs
beſtrebungen

WTB Stuttgart 16 April Jn der württembergiſchen
Landesperſammlung ſchnitt heute der Abgeordnete Haußmann
Deutſche demokratiſche Partei bei der zweiten Beratung des Ver

faſſungsentwurfes die Frage der Vereinigung von Württemberg
und Baden an Er betonte wenn eine GEeneigtheit auf der

anderen Seite vorhanden ſei ſo ſei das württembergiſche Volr
für die Löſung dieſer Frage bald zu erwärmen Württemberg und
Baden dürften die Frage nicht mit den Augen der Vergangen
heit ſondern mit denen der Zukunft anſehen Staatsp äſident
Blos exwiderte die Regierung habe die Vorgänge zwiſchen Baden
und Württemberg mit größtem Jntereſſe beobachtet Es be
ſtänden allerdings noch Meinungsverſchiedenheiten Die Regie
rung habe ſich nicht für beſugt gehalten der Bewegung vorzu
greifen Sie wolle warten bis die Bewegung in der beider
ſeitigen Bevölkerung ausgereift habe Auch ſie ſei der Meinung
daß wirtſchaftliche Vorteile mit der Vereinigung verbunden ſeien
und werde Stellung nehmen ſobald die Möglichkeit dazu ge
geben ſei

Generalſtreik in Bremen
WTB Bremen 16 April Jn einer geſtern abend

hier abgehaltenen Verſammlung in der Hauptmann BVeer
felde aus Verlin ſprach verlas der Vorſitzende der Verſamm
lung eine Bekanntmachung des 21er Rates der ab 12 Uhr
na den allgemeinen Ausſtand erklärte Sämtliche Ar
beiter der größeren Werke wie der Aktiengeſellſchaft Weſer
des Hanſa Lloyd uſw ſind heute morgen ver Arbeit fern
geblieben während bei der Maſchinenfabrik Franke um 9 Uhr
nur ein Teil der Arbeiter das Werk verließ Der größte
Teil der Straßenbahner hat ſich dem Ausſtande al
Das Gas und Waſſerwerk arbeitet weiter

Große Exploſion in Kiel
Kiel 16 April Heute vormittag 11 Uhr ereignete ſich

im Munitionsdepot Dietrichsdorf bei Kiel anſcheinend bei
r von Munition eine heftige Exploſion

Die an liegenden Häuſer wurden vollſtändig
erſt ört und in weiter Umgebung alle Fenſterſcheiben zer

rümmert Nach den bisherigen Ermittelungen ſollen meh
rere Perſonen getötet und etwa 40 bis 50 verletzt worden
ſein Einzelheiten fehlen noch

e

Abnahme des Streiks in Eſſen
Eſſen Ruhr 16 April Die Zahl der Streikenden in

der heutigen e hat um etwa 10 000 abge
nommen ſo daß gegen den Höchſtſtand ein Rückgang von
50 000 zu verzeichnen iſt Es ſtreiken heute 117 944 gegen
127 629 geſtern Die Geſamtzahl der Ausſtändigen in den
heutigen drei Schichten betrug 246 916 gegen 263 141 Mon
tag Jn allen drei Schichten verminderte ſich die Zahl der
Ausſtändigen im Vergleich zum Höchſtſtande um 75 000

Gebeſſerte Kage in Düſſeldorf
Düſſeldorf 16 April Infolge der geſtern beſchloſſenen

Aufnahme dex Notſtandsarbeiten iſt die Verſorgung der
Stadt mit Gas und Elektrizität wenn auch in beſchränktem
Umfange nach achttägiger Unterbrechung wieder möglich
Die Zeitungen können wieder erſcheinen Die Waſſerverſor
gung der Stadt iſt wieder normal

Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs von
und nach Frankfurt a M

rankfurt a 16 April Eigene Drahtnach
richt Die Eiſenbahndirektion teilt mit daß von Freitag ab
der geſamte Eiſenhahnverkehr von und nach F urt a M
eingeſtellt wird

Nugsburger Einigungsbemühungen

W TB Augsburg 16 April Der Bahn Poſt und Fernſprech
verkehr nach München iſt heute wieder unterbrochen Jeder Ver
ſfuch nach München zu gelangen iſt mit Lebensgefahr verbunden
da die vortigen Machthaber niemanden in die Stadt hinein und
herauslaſſen Die Poſtſverre zwiſchen Augsburg und dem Norden
BVayerns dauert aus volitiſchen Gründen an Auch der private
Telephon und Telegraphenverkehr iſt eingeſtellt worden Die
Züge nach dem Norden verkehren nur zwiſchen Lichtenfels und
Augsburg

Jn der Vollſitzung des Arbeiter Bauern und Sol
datenrates berichtete die nach Bamberg entſandte Delegation
über die Verhandlungen mit dem Miniſterium Hoffmann Der
Arbeiter Bauern und Soldatenrat Augsburg ſtellte ſich nach
ſachlicher Ausſprache auf den Boden der dort getroffenen Verein
barungen Der Antrag der Unabhängigen daß der Arbeiter
Bauern und Soldatenrat Augsburg ſofort mit den Münchner

Etwas das einer Traurigkeit glich und doch keine war
Etwas das froh geſtimmt ſchien und doch kein Lachen fand

Ein leiſer ſtill erzählender Wind wanderte an dem
Fenſter vorüber und ſtreichelte ihr ernſtes Geſicht War er
nicht auch einer der es den weißen Wolken nachtat und das
Herz zu allerlei wunderlichem Stimmungsgerank trieb

Vielleicht macht es den beiden Wandergeſellen darum ſo
wenig Mühe Menſchen empfindſamer Art in ihren Bann zu

en weil ſie mit ihceem ungekannten Woher und Wohin
geheimnisvollen Schickſal gleichen dem man nachſinnt

wenn es eine ſeiner Wellen mit beſonders bizarr geformten
Linien auf den Strand des Lebens wirft oder wenn man er
wartungsvoll von wunderlichen nicht bewußt empfundenen
Hoffnungen erfüllt etwas Neuem ein Ereignis Bedeutenden
mit heimlichem Herzerzittern entgegenſieht

Roſemarie Veerbach ſtand vor einem ſolchen Ereignis
Sein redenkamp hatte ſein Kommen für heute angezeigt

Seitdem ſie von ihm wußte beſchäftigten ſich ihre Ge
danken häufig mit ſeiner Perſon ſie ſtellte ſich ihn als
ſchlanken Mann mit einem bleichen verbiſſenen Geſicht vor
menſchenſcheu und abweiſend Und er war klug ſeine Ge
danken taten Jean Fleg Er konnte zündend ſprechen wenn
er einmal aus ſeiner Verſchloſſenheit heraustrat Aber die
Menſchen verſtanden ihn nicht gingen ihm aus dem Wege
verſpotteten ihn wohl gar

So ſah Roſemarie Heinz Bredenkamp
Ueber ſein Alter ſchwankten ihre Vermutungen zwiſchen

20 und 30 Und ſein Verſtand hatte natürlich das Problemn
der Liebe ſchon hundertfach durchgrübelt durchforſcht er
klärt und anglyſiert Das war ſinichtüch ſeiner Tätigkeit
eine einwandfreie richtige Vermutung Ob der Theoretiker
ſich auch ſchon als Praktiker verſucht haben mochte Oder
ob die Sachlichkeit Nüchternheit und Folgerichtigkeit in der
Theoretik dazu imſtande waren das blutarme Herz in ſeinen
Regungen zu überwuchern und zu töten wie es Ankräuter
gut wi Wſtern aufſchließende mit einer edlen duftenden

Eine mit dem Vorwkrtewendern des Tages an Stärkewachſende r r 2n
arie das Haus laund planlos in ſeiner 7 unheraſere e n

d n ohne Zie fura n wechſe n einemhaſtenden rein men n n den Tiſch

taſten ihrer Füße Sie hatte die Abſicht ine und
brachte ſie doch nicht zur Ausführung Sie litt an Unent
ſchloſſenheit ihr Sinn war fahrig lief in allen möglichen
Vorſätzen verwirrten Fäden gleich durcheinander

Der Apriltag äffte die Welt mit ſeinen Launen Die
weißen Wolken waren längſt dahin Herdenweiſe jagten
dunkle Gewölkbalken mit zerfetzten Rändern n und
raubten dem heiteren Geſicht der Sonne für lange Minuten
die Ausſicht Ein ſtörriſcher Wind ließ ſeinen Unmut aus
und tat ſich etwas daran zugute Rofemariens Kleid zu zauſen
und einzelne Strähnen ihres Hagares in ihr Geſicht zu wehen

Das unwirſche Gebaren des veränderungsſüchtigen Vor
mittags trieb ſie endlich heim Auf dem Fücwene kam ſie
an einer Siedlung Vergißmeinnicht vorüber die im Schutze
eines Wieſengrabens zu früher Blüte gelangt waren

Sie blieb ſtehen und überlegte zaudernd ob ſie einen
Strauß von ihnen mit nach Hauſe nehmen ſollte Es war
ihr merkwürdig daß ſie ſich nicht ſofort dazu entſ er
konnte und eine förmliche Scheu empfand ſich nach den Blüten
zu bücken Endlich tat ſie es doch Aber ſie brach die Blumen
in Haſt und blickte ſich häufig um als fürchte ſie beobachtet
zu werden

Während ſie dann weiterging wußte ſie plötzlich gewiß
was ſie veranlaßt hatte die Blumen mitzunehmen ſie war
von dem uneingeſtandenen Vorſatz geleitet worden die r
blüher in Heinz Bredenkamps Zimmer zu ſtellen Eine Bl
welle ſtieg jäh in ihrem Geſicht hoch als ihr dieſe Erkenntnrs
ſo klar und ſcharf zum Bewußtſein kam und in ihrer erſten
Beſtürzung fühlte ſie ſeg verſucht den re fortzuwerfen

Sie tat es nicht Jm Gegenteil ihre Finger ſchloſſen
ich nur noch feſter um die feuchten Stengel Sie legte
en Kopf mit einer herriſchen Bewegung in den Nacken und

ſchritt r aus Was ſollte ſie hindern dem zu exwar
tenden Gaſt ihrer Eltern eine kleine Aufmerkſamkeit zu er
weiſen und ihm ein paar Plumen als Willkommen in ſein
r zu ſtellen Es war direkt töricht von ihr ſich in

bertriebener Peinlichkeit üher eine Harmloſigkeit einem
grübelnden e gen hinzuTrotzdem war ſie b h n Deſehen ins Haus kam und auch von niemandem bachtet
wurde als ſie ſich in das Zimmer Zur VPredenkamps begab
um die Vergißmeinnicht in ein Waſſerglas zu ordnen und

n Tiſch zu ſtellen Tortſetzung folgt
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Kolksbeauftragten und der Bamberger Regierung in Verbindung
treten ſoll um eine Einigung die er beiden Stellen herberzuführen
und dadurch den Brudermord zu verhüten fand einſtimmige An
zahme

Die Behandlung der Polen
WTB Berlin 16 April Jn einem an die preußiſche

Staatsregierung gerichteten Telegramm hat der Oberſte Pol
niſche Volksrat in Poſen Klage darüber aLſehrt daß die
Polen jenſeits der Demarkationslinie in Maſſen interniert
ſchlecht behandelt und zu ſchweren Strafen wegen ihrer natio
nalen Ueberzeugung verurteilt würden Es ſei daher als
Gegenmaßregel eine Anzahl deutſcher Bürger internierk
worden Weitere Verhaftungen wurden in Ausſicht geſtellt
Die preußiſche Regierung hat in einem Funkſpruch dieſe An
ſchuldigung als jeder Grundlage entbehrend zurückgewiefen
und erklärt daß Strafen nur durch die ordentlichen Gerichte
für Vergehen oder Verbrechen verhängt würden Eine freie
Betätigung in nationalpolniſchem Sinne könne allerdings
nicht geſtattet werden ſolange die Deutſchen an einer freien
Ausübung ihrer Rechte in den beſetzten Teilen Poſens be

er würden Dagegen ſei in Oberſchleſien neben der deut
chen auch die polniſche Sprache amtlich zur Einführung ge

langt Alle Ausnahmegeſetze ſeien aufgehoben die Geiſel
olitik längſt verlaſſen Zum Schluß verlangt die preußiſche
egierung Freilaſſung der deutſchen Geiſeln bis zum 17 April

Anderenfalls werde ſie ſchärfſte Gegenmaßnahmen ergreifen

Bedeutſame Rede Churchills
Amſterdam 16 April Nach den hier eingetroffenen

engliſchen Blättern vom 12 April ſagte fur ill in ſeiner
bereits gemeldeten Rede auf dem Frühſtück im Alawich Club
am 11 April unter anderem

Wenn wir mit Deutſchland Frieden ſchließen ſo bedeutet
das noch nicht daß wir mit ihm Freundſchaft
ſch ließen Aber ein Friede würde doch einen Zuſtand
mit ſich bringen in dem gewiſſe gemeinſame Jntereſſen an
erkannt werden Die geſchlagene Partei würde nach Ab
tragung ihrer Verpflichtungen doch wenigſtens wieder eine
Möglichkeit Ausſichten füe die Zukunft und Gelegenheit zur
Buße haben Alle meine Nachrichten von militäriſcher Seite
deuten darauf hin daß Deutſchlanddem Zuſammen
bruch ſehr nahe iſt Alle meine militäriſchen Ratgeber
haben betont daß das Wichtigſte was wir tun müſſen iſt
Deutſchland mit Lebensmitteln und Rohſtoffen zur Wieder
aufnahme des Wirtſchaftslebens zu verſehen Wenn Deutſch
land in bolſchewiſtiſche Anarchie verſinkt ſo gibt es nicht
nur keine Entſchädigung ſondern wir

würden auch ſelbſt verarmen
und das Wiederaufleben des Handels würde durch die wach
ſende Unordnung gelähmt werden Ein Weg zur Buße ſteht
Deutſchland effen Wenn es nämlich den Volſchewismus be
kämpft und ein Vollwerk dagegen wird ſo iſt das der erſte
Schritt zu ſeiner Wiedervereinigung mit der ziviliſterten Welt
Uns drohen noch ſehr große Gefahren Zwei mächtige Zweige
der Menſchheit

die Slawen und die Deutſchen ſind in das
tiefſte Elend geſtürzt

Es wäre höchſt unerwünſcht wenn ſie einander in dieſem
Elend fänden Wenn Deutſchland dem Bolſchewismus ver
ſiele ſo würden

die Wirkungen davon bis nach China
bemerkbar

Wenn Deutſchland aus innerer Schwäche oder infolge feind
lichen Einmarſches der bolſchewiſtiſchen Peſt verfällt ſo würde
es zwar zweifellos in Stücke geriſſen werden Aber was
würdedannausunswerden was aus dem Frieden
den wir ſehr wünſchen aus dem Wiederaufblühen dem Wohl
ſtand und aus dem Völkerbund Es würde dann zwei Ver
bände geben einen Bund der Beſiegten und einen Bund der
ſiegreichen Nationen und der Bund der Beſiegten könnte
leicht die Rüſtungen wieder aufnehmen während der
Bund der ſiegreichen Nationen das Schwert zur Seite
legte Noch einmal würde jenes ſchreckliche Gleichgewicht von
Gegenſätzen entſtehen das vor ſt Jahren das Vorſyiel zum
Ausbruch des großen Krieges bildete Churchill ſchloß mit
den Worten Erhaltet euch eine ſtarke treue feſt geſchloſſere
Armee Erhaltet die Freundſchaft mit Amerika und Franſi
reich und macht Frieden mit dem deutſchen Volke Leiſtet
mit allen Mitteln dem Vordringen der bolſchewiſtiſchen
Tyrannei Widerſtand

Deutſches Reich
Zuſammenſchkuß aller land wirtſchaftlichen Organiſationen

Berlin 16 April Jn dem Saale der Landwirtſchaft
lichen Geſellſchaft fand in Gegenwart zahlreicher Vertreter
der Landwirtſchaft ein Zuſammenſchluß ſämtlicher landwirt
ſchaftlicher Organiſationen des Deutſchen Reches zu einem
Reichswirtſchaftsverhand der deutſchen Landwirte unter de
Namen Deutſcher Landbund ferner ein Zuſammenſchluß
der Kreisorganiſationgen der Provinz Brandenburg zu einem

Brandenburgiſchen Landbund ſtatt

Keine preußiſchen Truppen für Bayern
W TB Berlin 16 April Entgegen verſchiedenen Nachrichten

cus Bayern hat die Bamberger Regierung keine preußiſchen
Truboen angefordert Sie glaubt vielmehr auch heute noch mit
bayeriſchen Freiwilligentruppen allein in München Ordnung
ſchaffen zu können

Die deutſche Einfuhr aus Dänemark
W TB Berlin 16 April Die Abendblätter melden daß die

oor einigen Tagen eingeſtellte Ausfuhr von Lebensmitteln
namentlich von Butter Eiern und Vieh von Dänemark nach
Deutſchland in den nächſten Tagen wieder in normaler Vusdehnun
wird aufgenommen werden können Durch Verhandlungen if
eine Regelung der Zablung zuſtandegekommen ſo daß jetzt für die
däniſchen Waren volle deutſche Valuta geleiſtet wird

Ein Reichserbſchaftsſteuergeſetz

Berlin 16 April Wie die Abendblätter berichten iſt
der Entwurf eines Reichs Erbſchaftsſteuergeſehes im Finanz
winiſterium jetzt ſoweit fertiggeſtellt daß er ſchon in allernächſter

dem Staatenausſchuſſe zugehen kann

Ausland
Wertloſes Geſchwätz

16 April Vei Eröffnung des Arbeiter undBudapeſt
Soldaten Zentralrates hielt der Polkobeauftragte Bela Kun
eine längere Unſprache in der er erklärte der Klaſſenkampf

könne nicht aufhören ſo lange noch Klaſſen beſtänden Der
Parlamentarismus habe geſtürzt werden müſſen und an
e Stelle ſei die Klaſſenvertretung des Proletariats ge
etzt worden weil er infolge der imperialiſtiſchen Entwicklung
der Bourgeoiſie zu einer einheitlichen reaktionären Maſſe ge
worden war was zur Folge hatte daß jede Parlaments
debatte wertloſes Geſchwätz geworden ſei Sodann beſprach
Volkskommiſſar Landler die Aufgaben der Arbeiterräte und
des Budapeſter Zentralrats

Die Petersburger Sowjets gegen den Streik

Wiborg 15 April Wie r Prawda meldete das Plenum des Petrograder Sowjets der profeſſtonellen
rbände in ſeiner letzten Sitzung einen Beſchluß der den Streik

als Kampfmittel im Arbeiter und Bauernſtaat verurteilt Be
gründet wurde der Beſchluß damit daß ein Land wie Rußland
wo der Arbeiter der Herr der Produktion iſt und wo alles vom
Grade der Arbeitsproduktion und Arbeitsdiſzivlin abhängt ſich
keineswegs den Luxus von Streiks erlauben kann

halle und Umgebung
Hare den 17 April 1919

Mag er verhungern
Unter der harmloſen Ueherſchrift Gewerkſchaften und Par

rie veröffentlicht das Halliſche Volksblatt folgende Mit
eilungEine geſtern ſtattgefundene außerordentliche Generalver

ſammlung des Holzarbeiter Verbandes beſchloß mit
218 gegen 105 Stimmen die Künhbigung des auf rechts ozialiſti
ſchem Boden ſtehenden Lokalbeamten Schnabel Jn ver ſehr
lebhaften Ausſprache wurde von einem Teil der Redner zum
Ausdruck gebracht daß gegen die Tätigkeit Schnabels auf gewerk
ſchaftlichem Gebiete Einwendungen nicht erhoben werden könnten
daß aber für Angeſtellte die der Regierung NoskeScheidemann
die die Arbeiterſchaft mit den brutalen Gewaltmitteln des alten
Militarismus bekämrft Gefolgſchaft leiſten kein Platz im Holz
arbeiter Verbande ſei

Wenn im alten Staate ein Sozialdemokrat um ſeiner Geſin
nung willen von ſeinem Arbeitgeber geinaßregelt wurde da erhob

ſich in den ſozialdemokratiſchen Blättern und Verſammlungen ein
Sturm der Entrüſtung und man benutzte den Vorgang zu einer
wüſten Hetze gegen das Unternehmertum den Kapitalismus und
den Urheber der Maßregelung die in vielen Fällen nicht einmal
eine ſolche war ſondern nur dazu aufgebauſcht wurde Hier aber
hat das geſinnungstüchtige Volksblatt kein Wort des Tadels
oder des Bedauerns darüber daß ein Beamter der Arbeiter von
dieſen zum Hungertode verurteilt wird weil einer Mehrzahl der
ſelben ſeine politiſche Geſinnung nicht gefällt Das iſt das Recht
der freien Meinung wie es die Unabhängigen verſtehen Wird
das eine Glückſeligkeit ſein in dem von den Kommuriſten errich
teten Zuchthausſtagat in dem es nur eine Meinung gibt Wer
anderer Meinung iſt der fliegt oder ihm wird der Brotkorb ſo hoch
gehängt daß er reu und demütig ſeinen Frieden mit der völker
beglückenden Gewaltherrſchaft der kommuniſtiſchen Machthaber
ſchließt Herrliche Freuden die uns winken

Weitere Plünderprozeſſe
Schwerer Landfriedensbruch

Jn der dreizehnten Schwurgerichtsſitzung am 15 April
unter dem l des Herrn Landgerichtsrats Hoffmann
wurden als Geſchworene ausgeloſt die Herren Kaufmann
Paul Polko ESiiterfeld Obmann Sutsbeſitzer Karl
Böttcher Raunitz Gutsbeſirer Guſt Kerkmann
Cöllme BVetriebsſekretär Karl Wagner ar Agent

Rich Eccius Halle Kaufmann Erich ethmann
Halle Kaufmann Karl Heuber Halle Gutsbeſitzer

Albin Winter Löberitz Eiſenbahnoberfekretär Herm
Herſurt h Halle Gärtnereibeſitzer Herm Küſtner
Halle Bürgermeiſter a D Emil Becker WippraGutsbeſitzer Julius Wegeleben Spickendorff Die

Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Danckwortt die
Verteidigung hatten die Herren Rechtsanwälte Spilling
für Schüßler Kraneis Körner und Rademacher Dr

er für Mette und Dr Richter für Seiden
eſtickerLagerlagt waren die Arbeiterinnen Frau Emma

Schüßler und Verta Kraneis der Schmied Willi
Körner die Ehefrau Klara Rademacher die Arbeiter
Hermann Mette und Paul Seidenſticker ſämtlichwegen ſchweren Landfriedensbruches Die Schüßler hatte
mit ihrer Schweſter BVerta Kraneis in einem Reſtaurant die
Verlobung der letzteren mit dem Körner gefeiert ſie waren
dann am Sonn ag den 2 März abends es 11 Uhr zu
Pottel geganger nachdem ſie von einem Soldaten gehört
hatten daß dozt geplündert worden ſei Die Sch nahm
dort 8 Büchſen Konſerven 2 Flaſchen Wein 5 Stühle die
K hat von eine n Soldaten auf ihre Bitte 3 Flaſchen Wein
erhalten währead Körner aus dem Keller eine Kiſte mit
25 Flaſchen We n nahm

Frau R it Mutter von neun lebenden Kindern von
17 bis 4 Jahr alt ein älterer Sohn iſt im Kriege geblieben
der Mann Jmalide und lange Zeit ohne Verdienſt ſo daß
die Angeklagt von wirklicher Not getrieben geweſen ſein
durfte als ſie bei Pottels Gemüſekonſerven nahm wovon
bei einer Hausſuchung 29 Büchſen bei ihr gefunden wurden

Mette iſt 1897 geberen und 1918 mit im Felde geweſen
von Pottels hat er 25 Vüchſen mit Rotkohl und Karotten
aus dem kleinen Vorraum zum Keller mitgenommen und
nach Hauſe getyagen iſt dann wieder fortgegangen und hateinen halben St Weh in der Wallſtraße gefunden

Die Geſchworenen bejahten bei allen Aneklagten die
Schuldfrage nach ſchwerem Landfriedensbruche bejahten
auch die Frage zach mildernden Umſtänden bei vier
Angeklagten während ſie ſie dem Körner verſogten Körner
erhielt darauf drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverluſt die übrigen vier Angeklagten außer
je drei Jahren Ehrverluſt Gefängnisſtrafen und zwar
Schüßler ein Jahr ſechs Monate Kraneis ein Jahr vier
Monate Rademacher ein Jahr und Mette zwei Jahre

Seidenſticker iſt 1887 geboren Vater von drei Kinder
und infolge ſeiner mehrfachen ſchweren Verwundungen 60
erwerbsunfähig er hat in der Nacht um 3 März in der
Nähe der Weintraube Geiſtſtraße ein Paket mit zwei
Hoſen und einer Jacke aus Papierſioff das dort lag an ſich
genommen außerdem in der Nähe des Botaniſchen Gartens

n Paketchen mit Zwieback Da ſich Landfriedensbruch undelter nicht nachweiſen ließen konnte nur Fundunter

ſchlagung in Frage kommen die Geſchworenen bejahten die
Schuldfrage in dieſer Veziehung verneinten aber die Frage
nach mildernden Umſtänden worauf das Gericht den Ange
Zorn einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten

Durch in dedanerſſches Verſehen der Mettends i in Kr 177
ein Sprechſaglartikel über Die diesjährigen Oſter verſetzungen der ſch durchaus nicht mit den Unſioſen nete

Redaktion deckt in den lokalen Teil geſtet worden Ves Artile
war uns von einem Leſer aus Zeitz eingeſandt worden mit der
Bitte ihn in dem Sorechſaal für deſſen Jnhalt die Redaktion
ausdrücklich die Verantwortung ablehnt aufzunehmen Er be
traf alſo keine halliſche ule Wir ſtehen auch nicht auf dem
Standpunkte wie ihn der Einſender vertritt daß etwa auf dem

n aſm die alten Sprachen bei der Beurteilung der Klaſſen
reife eine untergeordnete Rolle ſwielen dürften

Der Verein für Feu ttung in Halle und Umg hielt
am Montag ſeine Hauptverſammlung im St Nikolaus ab Der
Vorſitzende Herr Waldſtein erſtattete den Jahresbericht
worin er auf die fortſchreitende Bewegung der Feuerbetattung
u Jm Novem vergangenen Jahres ſollte die Feuer
eſtattung eine Neuregelung di Reichsgeſetz erfahren da jedoch

dieſe Eingabe durch die Eteigniſſe überholt wurde iſt eire neue
Eingabe an die preußiſche Landesverſammlung ausgenrbeitet
worden die die Gleichberechtigung der Feuerbeſtattung mit der
Erdbeſtattung fordert Die Zahl der Krematorien in Devtſchland
hat ſich von 51 auf 53 r und die Einäſcherungen hoben ſich
um 2000 vermehrt Jm halliſchen Krematorium wurden bis
501 en r P das kommende Jahr iſt eineErhöhung der Unterſtützung der Mitglieder bei der Beerdigungvon 30 auf 100 Mark vorgeſehen Es Pinte der Bericht des Rech

nungsführers des Herrn Hofmeiſter der über die Vermögensverhältniſſe des Vereins fſchluß gab Hiexauf erfolgte die
Wäiederwahl des Vorſtandes und der Kaſſenprüfer Jn den Vorſtand wurde Herr Rechtsanwalt Gumtz neu gewählt Zum Schluß
wurde noch ein Antrag angenommen daß die Mitgliedſchaft er

et wenn die Zahlung des Beitrages drei Monate nach ſeinem
egzug vom Wohnorte nicht erfüllt iſt

Provinzial Nachrichten
Grochwitz 16 April Die Sagaletalſperre

Die Arbeiten an dem 400 Meter langen Tunnel zur Saale
talſperre ſind in vollem Gange Unterhalb der Eriſpendorfer
Mühle wird der Stollen nach der Saale getrieben Von der
Saale Stelle aus haben auch gleichzeitig die Bohrungen und
Sprengungen begonnen

Jena 16 April Oberlandesgerichtsrat
d e von Richthofen iſt vom 1 Mai an zumeichsgerichtsrat ernannt worden und wird ſomit nach
Leipzig überſiedeln Er hat dem Gemeinſchaftlichen Thürin
giſchen Oberlandesgericht ſeit dem 1 Januar 1906 angehört

Jlmenau 16 April Schließung desStutenhauſes Jn den letzten Tagen verließ der
in Thüringen allgemein bekannte Pächter des Stuten
Vrku Helnrich Juchheim die Stätte ſeiner bisherigen

irkſamkeit da die Zeitverhältniſſe die Weiterführung
des Berghotels und die damit verbundene Fremden
penſion ünmöglich machen

2 Weida 16 April Einenſauberen Nacht
wächter hat die Gemeinde Grochwitz bei Weida Es
wurde ermittelt daß er das beim Landwirt Weiſer
nachts entwendete Schwein geſtohlen und das Fleiſch
des Tieres in Gemeinſchaft mit einem anderen verar
beitet hatte

Waltershauſen 16 April ür den verſtor
benen Dichter Auguſt Trinius iſt im Heimatbe
zirke Waltershauſen die Errichtung eines Gedenkſteines ge
plant Dieſer ſoll aus Waldfindlingen unter Einklaſſung eines
Reliefbildes mit der Unterſchrift Auguſt Trinius Thü
ringer Wandersmann geb 31 Juli 1851 geſt 2 April 1919
Menſchenherz nun zage nicht laß das kurze Glück dir from
men Freue Dich am goldenen Licht Frühling Frühling
iſt gekommen auf dem Platze vor Schloß Tenneberg erbaut
werden Koſtenpunkt ſchätzungsweiſe 4000 Mark

Hans 16 April Biberkolonien Ander Mulde und Elbe ſollen auf rn der anhal
tiſchen Regierung Biberanſiedlungen geſchaffen werden

wiſchen Jeßnitz und Roßdorf ſieht man an verſchie
e Uferſtellen die Spuren der Nagearheit von

ern

Vermiſchtes
Einen Preis von tauſend Mark ſetzt das Daheim aus für

eine ganz kurze künſtleriſch vollendete Skizze von knapp 200 Zeilen
Gemütvolle heitere und ſpannend zugeſpitzte Arbeiten erhalten
den Vorzug Kriegsgeſchichten ſind ausgeſchloſſen Die Skizzenſind bis zum 31 Rat unter einen Kennwort einzuſenden an die

Schriftleitung des Daheim in Berlin W 50 Tauentzienſtr 7 B
Auf offener Straße in Berlin ausgeplündert Von einer be

waffneten Räuberbande wurde ein junges Paar in der Joachims
thaler Straße zu Berlin ausgeplündert Dort ging gegen 10 Uhr
abends ein Kaufmann Arthur R aus Berlin mit einem jungen
Mädchen aus Grunewald nach dem Tiergarten zu Plötzlich ver
traten ihnen ein Soldat und drei Ziviliſten den Weg Alle vier
waren bewaffnet und richteten ſofort ihre Revolver auf die er
ſchrockenen jungen Leute Unter den ſchwerſten Drohungen
forderten ſie beide auf ihr Geld herauszugeben Dem Kaufmann
nahmen ſie 300 Mark bares Geld ab ſeiner Begleiterin das Porte
monngie mit einem geringeren Jnhalt Ehe die Veraubten Hilfe
herbeirufen konnten verſchwanden die Wegelagerer mit ihrer
Beute in der Dunkelheit im Gebüſch des Tiergartens Es ſind
alles Burſchen von 19 bis 22 Jahren Der Soldat trug feldgraue
Uniform vie Ziviliſten trugen alle drei Schlapphüte

Das neue München als Kunſtſtadt Jn München hat man
ſämtliche Profeſſoren der Kunſtakademie die ja noch aus der ver
ruchten Zeit des Kapitalismus ſtammen für abgeſetzt erklärt
Aber man iſt großzügig und gibt ihnen ein Erwerbsloſengehalt
das ſich bei Prof Stuck auf 6000 Mark beläuft Seine ſämtlichen
Bilder freilich gehören fortan der Geſellſchaft ſſe werden von
Staats wegen verkauft und Stuck muß zufrieden ſein für die
Arheit jährlich weitere 5000 Mark zu erhalten Das iſt doch
ungeheuer nobel und Stuck müßte ein ganz ſchlechter Menſch ſein
wenn er nicht den Mehbrwert den feine Arbeit abwirft von
Herzen gern den werktätigen Bayern überließe denn die arbeiten
ia auch die einen mit dem ſtarken Arm die anderen mit dem
großen Mund und Arbeit iſt Arbeit Sozialiſierte Kunſt Es
iſt in vergangenen Tagen bisweilen die Rede geweſen von einem
RNiedergang nchens als Kunſtſtadt Die berrliche Neuord
nung der Sozialiſierer wird dieſem Niedergang ſchon Halt ge
bieten und München einer Kunſtblüte entgegenführen von der
fich das Haus Wittelsbach nie etwas O umen ließ Wer lacht

Gott ſei Dank iſt es mit der Räteherrlichkeit in
München ſchon wieder zu Ende

Verfilmie Dichtung Gerhard Havotmann hat einer Be
liner Kino Geſellſchaft die Verfil ſeines Dramas R
Berndt freigegeben Er ſoll dei der Ausarbeitung des
Films und den Proben tätig ſein Lange hat ſich Hauptmann
gegen die um ſich freſende Filmwut gewehrt in der richtigen Er
kenntnis daß die taubſtumme Kunſt des erzählenden Films nur
das Drum und Dran des Dichters nicht aber das Beſte ſeiner
ſeeliſchen Kraft vermitteln kann Nun alſo hat auch er ſich

winnen die beſten Wer

W

e n



Hoandel Gewerbe und Verkehr
Jur Vorbereitung des Kohlengeſetzes

BVerlin 15 April Zu den Fragen die den Sachver
Kündigentat für Kohlen im Reichswirtſchaftsamt gen
nämlich die Stellung des Sundikats Kohlenhandels Ber
lichen Vereine Arbeitsgemeinſchaft Arbeitsfragen ſowie tech
niſch wirtſchaftliche Gewinnung und Verwertung der Srennſtoffe
hat der Ausſchuß für die Beratung des Kohlengeſetzes der von
den großen fach wirtſchaftlichen Verbänden eingeſetzt iſt in einer
Denkſchrift Stellung genommen deren wichtigſte Forderungen
ſind

Jm Kohlenrat muß für eine ausreichende ſachvper
kändige Vertretung der verſchiedenen techni
ſchen Fach gebiete geſorgt werden unter Hinzusiehung der
vorhandenen techniſchen Beruſsorganiſationen bei Auswahl der

ren Die jetzt vorgeſehene Vertretung genügt nicht Die
Verhältniſſe ſind zu mannigfaltig und ſchwierig um von einzelnen
wenigen Herren überblickt werden zu können Weiterhin iſt r
Rutzbarmachung der techniſch wirtſchaftlichen Erfahrungen ein
jediglich beratender ehrenamtlicher Veirat ungenügend Viel
nehr bedarf es einer ſachverſtändigen rlanmäßigen Organiſalion
mit Kopf und Zweigſtellen die für die Anpaſſung notwendiger
Maßnahmen an die örtlichen Verhältniſſe und die Durchführung
ſorgen Die Grundsüge dieſer Organiſation müſſen
eſtgelegt werden Es iſt zu erwarten daß dieſe einſtimm di
geſtellten Forderungen nüchternen Sachverſtändniſſes Berückſichti

gung finden

A Schaaff hauſenſcher Bankverein Fkt Geſ
Das Jnſtitut das bekanntlich in enyſten Beziehungen zu derr ſteht erzielte in dem Geſchäftsjahr 1918 einen

Bruttogewinn von 15 964 779 i V 14 299 737 Mk r
erbrachten Proviſionen 5 241 108 i V 5 045 595 Mk un ß inſen
ſowie Diskont 10 027 937 i V 8 531 620 Mk Nach A ſetzung
der Handlungsunkoſten und Steuern ergibt ſich ein Reingewinn
von 7 816 551 i V 7 807 136 Mk die Dividende wurde be
kanntlich auf 7 Prozent wie i feſtgeſetzt Die Liquidation
der aus der Vergangenheit ſtammenden Engagements des Jn
ſtituts iſt ſoweit vorgeſchritten daß die Dividende lediglich aus
den Gewinnquellen des Provpiſions und Zinſenkontos beſtritten

kannwer Bilanz zeigt die typiſchen Erſcheinungen aller deutſchen
Bankbilanzen weiteres Anſchwellen der Anlagen in Schatzan
weiſungen des Reichs und der Bundesſtaaten Sinken der Debi
toren und weitere Zunahme der Kreditoren Letztere haben ſich
bei der Bank im Vorjahre um 165 091 164 Mk erhöht und damit
die Geſamtziffer der Kreditoren auf 671 037 559 Mk gebracht
Der Rechenſchaftsbericht weiſt auf die aufſteigende Bewegung der
Handlungsunkoſten hin im neuen Jahre hat dieſe weitere er
jebliche Fortſchritte gemacht ſo daß zu rechnen iſt daß das Ende
es Jahres ganz außerordentlich bohe Unkoſten zeigen wird den
zuf organiſatoriſchem Wege entgegenzuarbe ten nur bis zu einem
gewiſſen Grade möglich ſei Auch die Steigerung der Steuern
um 600 914 Mark zeigt die Rotwendigkeit daß die Banken ihre
Ankoſten in erhöhtem Maße abwälzen müſſen wenn ſie für ihre
Aktionäre befriedigende Renten herauswirtſchaften ſollen Das
Filiglnes des Schaaffhauſenſchen Vankvereins hat weitere Aus
breitung durch die inzwiſchen erfolgte Eröffnung der Filialen
Jachen und Düren erfahren und den Verhältniſſen entſprechend
recht zufriedenſtellend gearbeitet Die Abwicklung der Effekten
Engagements der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft iſt weiter fort
geſchritten die Geſellſchaft weiſt zum erſten Male ſeit langer Zeit
wieder ein Vankgutbhaben aus Der Fortgang der Kaliunter
ehmungen des Adler Konzerns iſt durchaus zufriedenſtellend in
ſolge der Möglichkeit einer Steigerung der Dividende gegenüber
dem Vorjghre

Der Boricht des Vorfſtandes verweiſt auf die Zwangsmaß
37 ahmen der Alliierten in dem beſetzten linksrheiniſchen Gebiete
an 29 Niederlaſſungen des Schaaffhauſenſchen Bankvereins
iegen nur 9 außerhalb des Hejetzten Gebietes Nicht nur wurde
der Verkehr zwiſchen der Bank und ihren Filialen außerordentlich
erſchwert fſendern es wurde der Verkehr zwiſchen ihr und den
techtsrheiniſchen Banken teilweiſe völlig aufgehoben Der Schaaff
hauſenſche Ban verein hatte insbeſondere auch die Folgen des
gallmählichen Abſterbens des Geſchäftsverkehrs auf
dem linken Rhein ufer zu ſpüren weil die Jnduſtrien des
ſinken Rheinnfers ſowohl wie die dort anſäſſigen Großhandels
zweige welche völlig auf den Verkehr mit dem rechtsrheiniſfchen
Deutſchland eingeſtellt ſind durch die Ab perrung des ſelben im mer
wehr zum Erliegen kamen und nur mit Mühe einen
nehr oder weniger der Srhaltung der Organiſation dienenden Ge
Säftaoang gufrechterhalten konnten

Das Petroleumweftmenopol
Der Prozeß der internationalen Vertruſtung der Rohſtoff

erzeugung hat nunmehr zur Bildung eines Petroleumweltmono
pols geführt nachdem die beiden ſich auf das heftigſte bekämpfen
den Gruppen die amerikaniſche Standard Oil Company und der
ShellTruſt eine Jntereſſen gemeinſchaft eingegangen ſind die
mit geringen Ausnahmen ſämtliche Quellen der Welt beherrſcht
So iſt einer der nächſt Eiſen und Kohle wichtigſten Rohſtoffe der
Weltwirtſchaft das Erdöl mit ſeinen Erzeugniſſen Heizöl Benzin
und Schmiersl ein Weltmonopol geworden Wie war dieſe Ent
wicklung möglich trotzdem über die ganze Welt verſtreut zahl
reiche Erdölgebiete mit einer dauernd ſteigenden Produktion in
Ausbeutung ſind

Dazu gibt eine Abhandlung des Dr Schweer Hamburg in
der Deutſchen Allg Ztg folgende Darlegungen

Der durch die vielſeitige Verwendung des Erdöls außer
ordentlich geſtregene Verbrauch reizte durch Steigerung der
Preiſe und der Erdölwerte die Spekulation dazu an immer
neue Unternehmungen ins Leben zu rufen und bewirkte dadurch
eine überaus raſche Zunahme der Produktion Die Folge war
daß die Kohle ſoweit ſie nicht durch Waſſerkräfte und Elektrizität
erſetzt wurde für viele Zwecke den flüſſigen Brennſtoffen weichen
nußte Das wurde ermöglicht durch die Anwendung von Oel
jeuerung für Dampfkefſel und durch die Erfindung von Maſchinen
die die Snergie unmittelbar in Bewegung um,etzen des Benzin
gotors und des Diefelmotors Namentlich wurden die Kriegs
letten Grosverbraucher von Heizöl und diejenigen Nationen die
s nicht im Lande hatten mußten der Frage der ſicheren Ver
ſorgung näher treten Aus vieſer Sachlage ergibt ſich die außer
rdentliche wirtſchaftliche und zugleich politiſche Bedeutung der
Erdölvorkommen anf der Welt So wie die Seemächte früher
ech Kohlenſtotionen ſtrebten iſt jetzt ihre Aufmerkſamkeit auf
Helſtationen gerichtet Die einzelnen Flotten legen große Vor
räte an um auf alle Fälle geſichert zu ſein und jedesmal wenn
raendwo auf der Welt neue Funde gemacht werden dann beginnt
in allgemeiner Wettlauf der Nationen und der großen Heſell
haften nach Konzeſſionen So kommt
Tendenz in die Erdölinduſtrie wodurch neben den rein kapita
tiſtiſchen Jntereſſen der Entwicklung auf dem internationalen
Petroleummarkt die Richtung gegeben iſt

Es gibt allerdings über die Erde hin verſtreut eine Menge
wicher Quellen aber faſt alle Oelgebiete ſind bereits in Händen
weniger Geſellſchaften die Preis bilden und ein Jntereſſe

haben alle neuen Quellen ihre Gewalt zu bringen
eſer onsprozeß und die Tatſachee daß zur Erſchließunzener Oetfelder irkenerforderlich ſind en

nen e e e re ae der Teuſtbitvnng und der Monorol

weit fortgeſchritten iſt wie in der Erdöl

eine ſtarke nationale

m

äberſteigen

Preiſe füe Fräßkartoffeln
Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Frühtar toffel

ernte 1919 darf wenn die Lieferung zwiſchen dem 1 Juli und
dem 14 September 1919 einſchließlich erfolgt 100 Mark nicht

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
ſtimmten Stellen können für ihren Bezirk oder Teile ihres Be
zirks mit Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle den Preis für die
Zeit vom 1 bis 31 Juli 1919 einſchließlich bis auf 240 Mark er
höhen ſie können den Preis für die Zeit vom 1 Auguſt bis
14 September 1919 einſchließlich bis guf den vom 15 September
1919 ab geltenden demnächſt feſtzuſetzenden Preis herabſetzen
Die Preiſe eines Bezirks gelten für die in dieſem Besirke er
zeugten Kartoffeln Für die Abgabe durch den Erzeuger im Klein
verkaufe können durch den Reichsernährungsminiſter ſowie mit
Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle durch die oben genannten
Behörden ober Stellen andere Preiſe jeſtgeſetzt oder zugelaſſen
werden Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe Sie gelten für den Verkauf durch
den Erzeuger und ſchließen die Koſten der Beförderung bis zur
Verlaodeſtelle des Ortes von dem die Ware mit der Bahn oder
zu Waſſer verſandt wird ſowie die Koſten des Einladens da
ſelbſt ein

Vörſenſtimmungsbild

Berlin 16 April Trotz der Fortdauer des Angeſtellten
ſtreiks war die Börſe zunächſt widerſtandsfähig bei teilweiſe an
ſehnlichen Steigerungen der ausländiſchen Werte ſo vor allem
italieniſche Meridionalbahn und weſtſizilianiſche Bahnaktien
Auch ruſſiſche Banken waren anziehend Kolonialwerte unter
Bevorzugung von Neuguinea und Pomona ſowie ferner Rom
bacher chemiſche und Elektrizitätswerke waren gleichfalls feſt
jedorh Kanada und Steaua Romana niedriger Jm ſpäteren
Verlaufe trat auf dem Montanmarkte eine Abſchwächung ein
unter der namentlich Gelſenkirchen und Phönix litten Dagegen
bewahrte Lothringer Hütte Feſtigkeit Das Geſchäft hielt ſich
im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Feiertagen in engen
GErenzen Eine bedeutende Steigerung erfuhren im Verlaufe
Türkiſche Tabakaktien Deutſche Anleihen blieben ungefähr be
haurtet öſterreichiſche neigten zur Schwäche ungariſche waren
feſter Die Vörſe ſchloß ohne Geſchäft Die nur zu Einheits
üurfen gebandelten Papiere zeigten ungleichmäßige Kursbewegung

Deviſenkurſe
Berlin 16 April

i en iererungen für elegrapheſche Ans ahlungen ſtellen
ſich an der heungen Börie in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars
wie jolgt

Voriger TaHeute

Geld Brie Geld Brie
2iew Yors 1 Holl
Hnuand 100 II 532,00 33 50 532,00 532 50
Dänemark 100 Kr 315 00 315 20 315, 0 315 56Schweden 100 Kr 342 75 343,25 339 75 340,2Norwegen 100 r 334 75 335,25349 75 530 45Schwe 100 Fr 266 75 267 00 263,75 264 00
Oeſterreich 100 K 4495 450544 95 45 5Ungarn
Burgarten 109 Leva

Konſtaniinope Geld Brie rfür ein ürkiſches Pſanu

Spanien Geid 8604 Brie 187iür 10 Peſelas
127 75 130 25 Deuiſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 16 April Jm hieſigen Produktenverkehr ſind
wefentliche Aenderungen nicht eingetreten Jm Handel mit Klee
ſaaten hält der Mangel an Ware an Der Stand der Kleeſaaten
läßt keine allzu großen Hoffnungen auf eine reichliche Ernte auf
kommen da die Sagaten infolge der Trockenheit des letzten Som
mers vielfach nicht aufgegangen ſind Von Rotklee wurden einige
Poſten Regierungsware umgeſetzt Für Serradella bleibt die Ge
ſchaſte und Preislage unverändert Die Umjätze in Rüben ſind
nicht beſonders lebhaft Gefragt ſind hauptſächlich Futterrüben

Helſingfors

Für Rauhfutter gilt das geſtern Geſagte

Sanierung der Jmperator Motorenwerke Die erſt im Jahre
1017 von der Hamburg Amerika Paketfahrt Akt Geſ dem rheini

ng der Me ten o

ſchen Groß nduſtriellen Hugo Stinnes der Allgemeinen Elektrizi
täts Geſell haft den öſterreichiſchen Skodawerken der Auſtro
Daimler Motoren Akt Geſ in Wien und anderen begründete
Jmperator Moterenwerke Akt Geſ in Berlin Wittenau muß ſchon
jetzt zur Sanierung ſchreiten Das mit 10 Millionen Mark Kapi
tal begründete Unternehmen das die neue Fabrik der Maſchinen
fabrik Eyklop Mehlis und Behrens in Berlin Wittenau ange
kauft hatte beantragt die Zuſammenlegung des Aktienkaritals
im Verhältnis von zwei zu eins und die Aenderung des Geſell
ſchaftsvertrages Das erſte Geſchäftsjahr 1917 hatte noch einen
kleinen Eewinn von 24 386 Mark erbracht

Hanſegtiſche Flugzeuswerke Karl Caſpar G in Hamburg
Zm Jahre 1918 wurde einſchl Vortrag ein Betriebsüberſchuß
von 3 294 205 i V 2042 399 Mk erzielt Nach Abzug der Un
koſten von 1 720 258 637 347 Mk und nach Abſchreibungen von
1377 813 735 879 Mk verbleibt ein Reingewinn von 196 194
660 163 Mk wuraus wie bereits gemeldet s Proz 15 Di v i

dende verteilt nichts i V 347 400 Mk der Kriegsſteuerrück
lage überwieſen und 927 Mk vorgetragen werden ſollen Unter
den ſich immer ſchw ieriger geſtaltenden Verhältniſſen mußte von
der beabſichtigten Kapitalserhöhung um 3 Millionen Mark Ab
ſtand genommen und die Herſtellung von Flugzeugen nach kurzer
Zeit vollſtändig eingeſtellt werden Die Geſellſchaft hat ſich mit
ihrem ſehr eingeſchränkten Betrieb einſtweilen in der Hauptſache
der Herſtellung von Möbeln zugewandt obgleich auch in dieſem
Fobrikationszweig bei den gege wärtigen Löhnen und den ſonſtigen
hohen Unkoſten ein Gewinn nicht erzielt werden kann Nach Lage
der Dinge und bei der Ungeklärtheit der ganzen wirtſchaftlichen
Situation hat e Geſellſchaft einer erdeblichen Entwertung der
Anlage ins Auge zu ſehen und hofft den ſich ergebenden Gewinn
des Jahres faſt ausſchließlich zu Abſchreibungen zu verwenden

Zur Lage der Zementinduſtrie Süddeutſchlands wird berichtet
daß gegenwärtig weniger als der vierte Teil des Bedarfes ge
deckt werden kann da infolge der ſchlechten Kohlenverhältniſſe faſt
ſämtliche Zementwerke ſtillgelegt wurden Die Zementausfuhr
aus Bayern iſt infolgedeſſen verboten worden

Reudener Ziegelwerke vorm Tlemens Dehnert Akt Get in
Reuden bei Zeitz Von dem Rohertrag des Jahres 1918 von
753 950 507 833 Mk ſind die Fabrikat onskoſten mit 494 801

305 742 Mk die Handlungsunkoſten mit 60 844 57 094 Mk
Zinſen mit 27 618 55 106 M und Abſchreibungen mit 80 395
33 007 Mk in Abzug zu bringen ſo daß 100 409 1152 Mk

Reingewinn verbleiben Aus dieſem ſollen 10 0 Proz Divi
dende verteilt werden Jn der Bilanz werden u a aufgeführt
Debitoren mit 61 733 139 758 Mk Vorräte mit 109 371 125
Mark und Kreditoren mit 77 556 274 341 Mk Auf der Tages
ordnung der für den 24 April einberufenen Generalverſamm
lung ſteht auch die Abänderung der Regelung der Bezüge des
Aufſichto rates

Vereinigte Großalmeroder Tonwerke in Grohalmerode Nach
dem Bericht des Porſtandes waren im Geſchäftsjahr 1918 die
Betriebe gut beſchäftigt beſonders die Chamottefabrik und die

Oſanbauabteilung DHos Geſamtergebnis war günſt g Die
Aberfüllt ſo daß in dem vollbele Betrieb die Produktion neeſcrartt werden mußte icker de nnd de

jahres etwas iſt bei der gegenh een ein ellealler Untoſten Steuern Ruaſte ungen uſw und nach Abſchrei

bungen von 147 141 i V 132 882 Mk ergibt ſich r
47 8153 Mk Vortrag ein Reingewinn von 252
257 025 Mk aus dem 15 Proz Dividende 210 000 Mk
wie t verteilt und 42 401 Mk auf neue Rechnung vorge

tragen werden Nach der Bilanz betragen Warenvorräte 645 888
474 559 Mk Debitoren einſchließlich 609 345 247 451 Mk

Bankguthaben 863 251 863 221 Mk Wertpapiere 634 533 269 555
Mark und andererſeits Kreditoren 571048 375 183 Mk

Deutſche Kunſtlederfabrik Akt Geſ in Cötitz bei Dresden
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt
Nach Mitteilung der Verwaltung war der Geſchäftogang bisher
im allgemeinen normal Aufträge liegen auch weiter in aus
reichendem Maße vor doch laſſen ſich angeſichts der ungeklärten
Lage keine Vorausſagen über den ferneren Geſchäftsgang und die
zu erwartenden Ergebniſſe machen

Der Verband deutſcher Lederhandſchusfabrikanten der ſeinen
Sitz in München hat beſchäftigte ſich in ſeiner in Leipzig abge
haltenen Hauptverſammlung auch mit der Frage der künftigen
Preisgeſtaltung Es wurde allenthalben die Notwendigkeit be
tont die Verkaufspreiſe mit den ſtark in die Höhe gegangener
Geſtehungskoſten in Einklang zu bringen Jn bezug auf die Löhnt
hätten derart hohe Zugeſtändniſſe gemacht werden müſſen daß eine
ehr erhebliche Erhöhung der Handſchuhpreiſe unvermeidlich ſei

ie Verſammlung ſprach ſich ferner für die vorläufige Beibe
haltung der Zwangswirtſchaft aus um zu verhindern daß das
r hrte Rohmaterial von anderen Jnduſtrien aufgenommen
werde

Baumwoſſſpinnerei Erlangen Jn 1918 ergaben ſich 2 025 203
i V 1 566 351 Mk Betriebsüberſchüſſe bei 146 407 141 446 Mk
Vortrag Nach 386 591 384 377 Mk Amortiſation werden 882 824

497 972 Mk Reingewinn nachgewieſen woraus auf jetzt 4 Mill
2,60 Mark Aktienkapital 15 10 Proz Dividende bezahlt und

145 772 146 406 Mk vorgetragen werden Die Bilanz weiſt
65 678 85 Mill Mk Bankſchulden und Baumwolltratten

33 0,32 Mill Mk Spareinlagen und 1,56 47 Mill Mk
Kreditoren andererſeits 1,06 89 Mill Mk Wertpapiere und
Beteiligungen in einer Summe 76 1,78 Mill Mk Debitoren
und 1,34 1,71 Mill Mk Lagerbeſtände nach Die offenen
Reſerven enthalten 1,65 1 Mill Mk

Ver Lauſitzer Glaswerke G Die Geſellſchaft erzielte im
abgelauſenen Geſchäftsjahr einen Rohgewinn in Höhe von 3,6
Mill Mark i V 2,8 einſchließlich 85 789 Mk Vortrag 107 105
Demgegenüber beanſpruchten Abſchreibungen 473 679 437 464 Mk
Unkoſten 520 424 507 614 Mk Es verbleibt ein Reingewinn
in Höhe von 64 Mill Mark 1,86 Hieraus gelangt eine Divi
dende von 20 Prozent 25 zur Verteilung Dem Fonds für Ar
beiterwohlfahrt werden wieder 25 000 Mk der Penſionskaſſe und
der Kriegsreſerve wieder je 300 000 Mk zugewieſen Der neue
Vortrag beziffert ſich auf 99 441 65 798 Mk Wie der Bericht
mitteilt konnten die Betriebe auch im abgelaufenen Geſchäftsjahn
zufriedenſtellend arbeiten Der Umſatz hat ſich wiederum erhöht
Die Geſellſchaft mußte wieder bedeutende Opfer für die Erneue
rung der Betriebe der Tſchöpelner Werke G bringen

Amerjikaniſche Warenmärkte

Chicago 15 April Weizen Mai Juli Mais
Mai 15834 Juli 15256 Schmalz Mai 30 45 Juli 29,32 Pork
Mai 52 50 Juli 49,70 Rippen Mai 28,85 Juli 26,60 Hafer
Mai 6834 Juli 67

BrinkmannMieſchner
e r

Verantwortlich für den politiſchen Teil

örtlichen Teil für Provinziglnachrichten Gericht Zande Euge

ein teuilleton Unterdaltungsdlatz Vermtſchtes uſw
Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

An und Verkaut von Wertpapleren
Ausführung aller bankmöässlgen Geschäfte

Catl Helm sg für den

und Hrieftaften

und Verlag von Otto Hendel

Newyork 15 April Winterweizen Mais 17853
Mehl Zucker Kaffee 16

uBerkiner Börse
vom 15 April 1919

Telegramm

j Döring Lehrmeann 108,00Eisenbahn Aktien en 45338
Heolberst Blonkenb u Elberfelder Faber 258 00Helle Hettstedter 76,75 Felten Guilleaume 162 00
Schantungbahn 149,50 Gesmotoren Deutz 118 ,00
Allg Lokal Str 134,25 Gebhard Co 24 00Gr Berl Str 180,50 Gebbard Rönig 90 25Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 174 12
Primz Heinrich B 202,00 Glauziger Zuckerfbk 238 28
Orientbahn a 2 echt 310,00ann Masch 30 00Sehitſahrts Aktien e 180 78
Hambg Paketlahrt 97 ,50 Rupter 7Hambg Südamerika 178,25 Hechster Farbw 2s o0
h wer 235,50 tioesch Eisen u Stahl 21000

tiumbo aschBank Aktien Ise Bergbau
Bank f Thür Kahla Porzellan 278 00Berl Handelsges 1498,50 Kaliw Aschersleben 166,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 123 00 KyſffhäuserhütteDarmstädter Bank 117 36 Lahmeyer Co 11 25

BDessauische Landes Lauchhammer 149 00bank 116 00 Laurahütte 177 28Deutsche Bank 216,00 Linke tiofmenn 284,80DiskontorComm 174,00 Ludwig Loewe Co 245,00
Dresdner Bank 148,00 Bothringer Hütte 167,2Leipzig Credit Anst Mannesmannröhren 163,00AMitteld Kreditbank 118 ,s0 Oberschl Eisenb Bd 118 00
Mitteld Privatbank 12125 do Laro Hag 130 25Nationalbank do Kokswerke 200,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 172 ,00
Reichsbank 52 Phönix Berg 185 25ß e 1632 ,00ein Stahlwaren 148 50ndus ris Aktien Riebeck Montan 168,00

Schultheiss Brauerei 2s0,00 Romvacher Hütten es 75
Akt f Anilin Rositzer Braunk 104 25Allgem Elektr Ges 171,650 Rositzer Zucker 132,25
Ammendorfer Poa Sangerhäuser Masch 240,00pierſp tHugo Schneider Co 219,76Anhalter Kohlenw 163,00 Schuckert Co 128 ,76
Annaberger Steingut 162,00 Siemens tialske 180 00
Badische Anilin 2768,00 Stetriner Vulkan 156,50Bergmenn Elekt Akt 140,50 Stollberger Zinkh 122,00
Beri Masch Bau 205,00 Strals Spielkarten 230 00
Bismarckhütte 177 26 Thaie Eisenhütte 23,00Bochumer Gußstahl 188,00 Triptis Porzellan 170,00
Chem Fabr Buckou 114,75 Turk Tabakregie 415,00
Chem Griesheim 194,50 Ver Köln Rottweiler 211,50
Chem fieyden 211,00 Ver Glanzstofl 440,00Consolidauon Schalk 200,60 Wegelin Hupner 148,25
GröllwiizerPapierſbk 208,50 Werschen Weißenlel
Darmler Motoren 22 1,00 ser Braunx
Deutsche Luxemburg 144,82 Westeregeln Alkali 222,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 176,00
Elektr 206,50 Wrede Mälzerei 1 16,50Deu sche Erdöl 284,00 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasglüuhl 809,00 Braunk S
Deutsche Ka 178,60 Zeitzer Masch 278,00Deutsche Walflen u Zellstoftl Walthof 202,84Mun 198 ,25 Otavi Minen 141,00Donnerswarkhütte 196,60

L Schönlicht Baubgeschäft ntackt Hamburg
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